
WO GIBT ES EINE „ANONYME 
SPURENSICHERUNG“ ?
Eine Au� istung der Krankenhäuser, die in NRW 
eine „Anonyme Spurensicherung“ anbieten, � n-
dest du hier:

https://gobsis.de/projekt/teilnehmende/

Hast Du in der Liste kein Krankenhaus in deiner 
Nähe gefunden? Dann frage bitte in deiner Klinik 
vor Ort direkt nach.

man-o-mann männerberatung
Teutoburger Straße 106
33607 Bielefeld
www.man-o-mann.de

BLEIB MIT DEINER 
GEWALTERFAHRUNG 

NICHT ALLEIN!

Gefördert durch:

SPRICH 
DARÜBER!

HOL DIR 
HILFE!

Ein Hilfsangebot für Männer, 
die Gewalt erfahren haben.

ANONYME 
SPUREN

SICHERUNG



ANZEIGE? JA ODER NEIN?
ODER VIELLEICHT SPÄTER?
Nach einer Gewalttat stellt sich immer auch die 
Frage einer Strafanzeige. Oft ist man nach so ei-
ner Erfahrung jedoch viel zu schockiert, erschüt-
tert und durcheinander, um diese Entscheidung 
schnell tre� en zu können.

Daher gibt es die Möglichkeit der „Anonymen 
Spurensicherung“: Jeder Mensch, der Gewalt er-
fahren hat, kann die Spuren der erlittenen Gewalt-
tat (etwa Verletzungen, Vergiftungen oder auch 
die DNA der gewaltausübenden Person) fachge-
recht und gerichtsfest sichern lassen.

Auf diese Weise kann man anschließend ganz in 
Ruhe entscheiden, ob man Anzeige erstatten will 
oder nicht, denn die erhobenen Befunde werden 
bis zu 10 Jahre lang gelagert.

Dafür ist es jedoch wichtig, möglichst schnell 
nach der Gewalttat ein Krankenhaus aufzusuchen, 
welches die „Anonyme Spurensicherung“ profes-
sionell und kostenlos durchführt.

AUCH MÄNNER ERLEBEN 
GEWALT
Gewalt hinterlässt nicht nur seelische, sondern 
oft auch ganz konkrete körperliche Spuren: Miss-
handlungen im Elternhaus, sexualisierte Übergrif-
fe bis hin zur Vergewaltigung oder auch Gewalt in 
der Partnerschaft.

Gerade Männern fällt es jedoch meist schwer, 
sich Hilfe zu holen. Häu� g gibt es die Angst, dass 
einem nicht geglaubt wird, dass man gar ausge-
lacht oder als „schwach“ betrachtet wird.

Deswegen sagen wir ganz deutlich: Sei mutig! 
Wenn Du in irgendeiner Form Gewalt erfahren 
hast – lass Dir helfen!

Nach einer erlittenen Gewalttat hat na-
türlich die Versorgung der körperlichen 
Verletzungen oberste Priorität. Wenn Du 
außerdem zeitnah – oder auch erst Wo-
chen später – mit jemandem über das Er-
lebte sprechen möchtest, wenn du Fragen 
hast und Rat oder andere Unterstützung 
brauchst, dann melde dich gerne hier:

WIE LÄUFT EINE „ANONYME 
SPURENSICHERUNG“ AB?

Gehe möglichst zeitnah (und idealerwei-
se ohne Duschen oder Kleiderwechsel) 
zu einem der gelisteten Krankenhäuser 
(siehe QR-Code auf der Rückseite).

+

Bitte dort um eine „Anonyme Spuren-
sicherung“.

Erwähne bitte sofort, wenn Du den Ver-
dacht hast, dass K.O.-Tropfen eingesetzt 
wurden. Dann kann direkt eine Blut- oder
Urinprobe genommen werden.

Willst Du zu einem späteren Zeitpunkt 
Anzeige erstatten, kann die Polizei dann 
auf die anonym gesicherten Daten hin-
gewiesen werden und kümmert sich um 
die nötigen Schritte. Wird keine Strafan-
zeige gestellt, werden die Beweise nach 
5 Jahren vernichtet.

§

Anschließend werden etwa körperliche 
Verletzungen fotogra� sch und schrift-
lich dokumentiert, Kleidungsstücke un-
tersucht oder eine mögliche Vergiftung 
festgestellt.

Die Ärztin oder der Arzt erklärt dir zu-
nächst die Untersuchung, beantwortet 
alle Fragen und lässt sich dann den Ab-
lauf der Gewalttat schildern.

Der ärztliche Untersuchungsbericht 
wird anonym unter einem Pseudonym 
abgelegt.

GEWALT MUSST DU 
– AUCH ALS MANN – 
NICHT AUSHALTEN!

LASS DIR 
HELFEN!


